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Berlin, d. 19. Januar. Se. Maj. der König haben geruht:
Den Schloßhauptmann von Königsberg, Kammerherrn Grafen von
Dönhof, zum Ober Hofmeiſter Jhrer Majeſtät der Königin zu er
nennen.Die „Preuß. Ztg.“ bringt eine offizielle Mittheilung abermals
über die Flotten- Angelegenheit. Außer den ſchon bekannten
Streitfragen über rückſtändige Zahlungen Seitens Oeſterreichs,
Sachſens, Baierns und Kurheſſens wird von der „Pr. 3.“ beſtätigt,
„daß Preußen in ſtrenger Feſthaltung des zu Recht beſtehenden Be
ſchluſſes mit mehreren andern Regierungen wie behauptet wird
gegen die Kontrahirung einer Anleihe von Seiten des Bundes Proteſt
eingelegt hat und ſich gegen alle aus einem ſolchen bedenklichen Schritte
hervorgehenden Folgen förmlich verwahrt hat.“

Die „Neue Preuß. Zeitung“ ſchreibt Die Deutſche Volks
halle“, bekanntlich eine ſo warme Vertheidigerin der Uſurpation
vom 2. December, ſcheint jetzt Angeſichts der Conſequenzen ihrer eige
nen Grundſätze etwas ängſtlich zu werden. Sie äußert über den im
Art. 14 der neueſten Franzöſiſchen Verfaſſung geforderten „Eid des
Gehorſams gegen die Conſtitution und der Treue gegen den Präſi
denten wörtlich: „Louis Napoleon ſcheint vergeſſen zu haben, daß
es ihm weniger als irgend einem Andern anſteht, einen Eid aufzuer
legen; ihm, der ſich eben noch in der Lage geſehen, ſeinen Eid zu
brechen um Frankreich und ſich ſelbſt den Gefahren zu entziehen,
welche durch die Verfaſſung des Jahres 1848 über unſeren Häuptern
ſchwebten. Er hat vergeſſen, daß ein politiſcher Eid nur Ehrenmän
ner bindet und keineswegs die Menſchen ohne Glauben und Gewiſ
ſen zurückhält.“ Wir können uns dieſe Bedenken nicht anders
auslegen, als daß die eifrigen Bewunderer und Lobredner der That
Louis Napoleon's, die Franzöſiſchen Biſchöfe und Hr. v. Montalem
bert, etwas ſtutzig werden, wo ſie in natürlicher Folge ihres bisheri
gen Auftretens nun ſelbſt dieſen „Eid der Treue“ ſchwören ſollen.

Wiener offizielle Blätter haben nicht verfehlt, über alle auf dem
dort tagenden Zoll Kongreß abgegebene zuſtimmende Erklärungen und
Beſchlüſſe getreulich Bericht zu erſtatten und das Zuſtandekommen
der von Oeſterreich gemachten Vorſchläge in beſtimmte Ausſicht zu
ſtellen. Zweifel gegen die Richtigkeit dieſer Nachrichten waren in den
Jnſtruktionen begründet, welche die meiſten der Bevollmächtigten von
ihren reſp. Regierungen erhalten hatten, und welche zu bindenden
Beſchlüſſen, die doch bei dem in Ausſicht geſtellten Zuſtandekommen
unbedingt nothwendig wären, unzureichend ſein mußten. Jetzt kommt
der hinkende Bote nach, denn wir erfahren aus einer durchaus öſter
reichiſchen Quelle, aus der „Freim. Sachſ. Ztg. Folgendes: „Die
ſämmtlichen Herren Abgeordneten erklärten, daß bei dem Abgange
von ſpeciellen IJnſtruktionen ihrer hohen Regierungen über die Vor
lagen des kaiſerlichen Kabinets die von ihnen in der Berathung über
dieſelben abzugebenden Aeußerungen für die Regierungen nicht ver
bindlich ſein können. Hannover gab in dieſer Beziehung eine beſon
dere Erklärung zu Protokoll, der auch Braunſchweig ſich anſchloß.“
Die Verhandlungen in Wien werden dadurch auf den Standpunkt
zurückgeführt, auf welchen die öſterreichiſche Cirkularnote welche zum
Sag einlud, dieſelben vorweg geſtellt hatte, welchen aber zu über
ſchreiten, mannigfache Verſuche gemacht ſein ſollen.

Tilſit, d. 13. Jan. Geſtern wurde der hieſigen freievangeli
ſchen Gemeinde das vor acht Tagen ausgeſetzte Erkenntniß des Cri
minalgerichts publizirt. Die Gemeinde iſt vollſtändig freigeſprochen
und das Verbot ihrer religiöſen Verſammlungen ausdrücklich aufgeho
ben. Schon am nächſten Sonntag wird wieder Gottesdienſt ſtattfinden.

Hannover, d. 18. Januar. Magiſtrat und Bürgerkollegium
erklärten ſich geſtern in einer gemeinſchaftlichen außerordentlichen

Sitzung gegen den Vertrag vom 7. September. Man beſchloß, der
Stande Verſammlung von dieſer Stimmung Anzeige zu machen.

Hamburg, d. 18. Jan. Die Jhrem geſtrigen Blatte gebrachte
Nachricht, daß unſere Stadt eine ſtändige, aus Oeſterreichern und
Preußen zuſammengeſetzte Beſatzung erhalten ſoll, ſcheint ſich beſtäti
gen zu wollen. Wenigſtens findet hier das Gerücht Glauben, daß
5000 Mann Oeſterreicher und 3000 Mann Preußen uns „auf unbe
ſtimmte Zeit“ mit ihrer Gegenwart beehren werden. (N.3.)

Jtalien.
Ancona, d. 10. Jan. (Tel. Dep.) Das Militärgouvernement

i e letzte Friſt von 10 Tagen zu ſtraffreier Waffenübergabe be
willigt.Turin d. 13. Jan. (Tel. Dep.) Der öſterreichiſchſardiniſche
Handelsvertrag iſt nunmehr dem Senat vorgelegt worden. Geſtern
iſt der Generallieutenant Provona di Collegno nach Paris abgereiſt,
um den dortigen Geſandtſchaftspoſten an Gallina's Stelle zu überneh
men. Auch die Armonia bringt jetzt das Gerücht von dem bevorſte
henden Austritte Deforeſta's aus dem Miniſterium.

Frankreich.
Paris d. 17. Jan. (Tel. Dep. d. Preuß. Staats Anz.) Ein

Abdruck der Verfaſſung wird in den 37,234 Gemeinden Frankreichs
angeſchlagen werden. In Paris iſt es ſchon geſchehen. Der „„Mo
niteur“ enthält ein Dekret, welches die Artillerie gänzlich reorganiſirt
und nach den Militär Diviſionen eintheilt. Man erwartet ein Dekret,
welches die Adelstitel herſtellt. Zugleich ſollen neue Herzoge und Gra
fen, darunter Magnan und St. Arnaud, kreirt werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Januar. Die Entwickelung der Dinge in

Frankreich und heute beſonders die neue „Konſtitution“ beſchäftigt
natürlich vorzugsweiſe unſere Preſſe. Faſt ſämmtliche Blätter mit
wenigen Ausnahmen, ſprechen ihr Verdammungsurtheil über die
ſelbe aus.

Von der Miniſterkriſis iſt es jetzt wieder ganz ſtill; es ſcheint
wirklich, daß vor dem Zuſammentreten des Parlaments keine Aen
derung in dieſer Beziehung ſtattfinden wird.

Da in dieſem Augenblick die franzöſiſche Preſſe verſtummt iſt, ſo
benuht man von dort aus die engliſchen Blätter zur Veröffentlichung
von Thatſachen, die die jetzigen Machthaber nicht gern bekannt werden
laſſen. Namentlich öffnet die Times ihre Spalten zu ſolchen Jnſer
ten, was bei der außerordentlichen Verbreitung dieſes Journals um
ſo wichtiger iſt, da es die Vorfälle, die man ſo gern verborgen hal
ten möchte, vor den Richterſtuhl der ganzen civiliſirten Welt zieht.
So lieſt man heute ein Schreiben über die Behandlun der in Saint
Pelagie eingekerkerten Repraſentanten, welche in die für Räuber und
Mörder beſtimmten Zellen geworfen wurden und dort mehrere Wochen
lang ſchmachten mußten. Noch ſchrecklicher war das Schickſal anderer
politiſcher Gefangenen, welche in Folge des Decrets vom 8. Decbr.
verhaftet wurden. Zwiſchen zwei und dreitauſend Perſonen wurden
in die Kaſematten des Bicetre eingepfercht, wo ſie vierzehn Tage
oder drei Wochen in kalten, feuchten Höhlen zubrachten, auf b
liegend und ſo eng zuſammengepackt, daß ſie kaum ihre Gueet es
wegen konnten. Die Familien dieſer Unglücklichen wußten m r
aus ihnen geworden ſet, und vermochten daher auch nicht r ma e
zukommen zu laſſen. Jetzt ſind freilich ihre Reihen durch die en
weiſen Deportationen bedeutend gelichtet.

änemark. rd. Dann Die Entſcheidung über die
openhagenvom ne von Bille in Berlin und Wien getroffene Ueber



einkunft läßt noch immer auf ſich warten. Die Scheu, den Grafen
Carl Moltke zum Miniſter für Schleswig zu ernennen, ſcheint bei
den Rathgebern des Königs Friedrich VII. unüberwindlich zu ſein.
Jm Schooße des Kabinets ſollen es beſonders der Miniſter des Jn
nern, v. Tilliſch, und der Miniſter für Schleswig, von Bardenfleth,
ſein, die dem Grafen abhold ſind weil ſie fürchten, daß er ihr künſt
lich aufgerichtetes, wurmſtichiges Gebäude in Schleswig wie ein Kar
tenhaus umſtoßen werde. Zu den beiden unverſöhnlichen Feinden,
die Graf Moltke bisher in der Preſſe hatte („Faedrelandet“ und
„Dagbladet“), hat ſich heute auch „Flyvepoſten“ geſellt, welches den
ſelben zwar zum Miniſter des revolutionären Herzogthums Holſtein,
in nicht zu dem des däniſchen Herzogthums Schleswig geeignet
erklärt.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 1. Januar 1852.

Unter Vorſitz des Herrn Juſtizrath Fritſch wurde verhandelt
1) Bei Uebergabe der Diakonatswohnung zu St. Moritz im Jahre 1845 Sei

tens des Paſtor Böhme, ſtellte ſich die Nothwendigkeit mehrerer Reparaturen
in den G. bäuden heraus welche zu 187 Thlr. veranſchlagt wurden. Es ſollten
dieſe Koſten zum Theil von dem bisherigen Nutznießer getragen zum Theil aber
aus den entſtandenen Diaconats-Vocanz Heldern beſtritten werden. Nach vielen
Verhandlungen entſchied aber die Königl. Regierung daß nur der dem Paſtor
Böhme zur Laſt fallende Theil mit 14 Thlr. 5 Pf. aus der nach dem Tode des
Diaconus Stringe gebildeten Vacanz Kaſſe, das Uebrige aber von der Kirchen
Kaſſe getragen werden ſolle. Proteſte gegen dieſe Entſcheidung hatten keinen Er
folg die Erſtattung wurde wiederholt abgelehnt und auf Grund des Geſetzes ent
ſchieden daß der Beſtand der Vacanz Kaſſe, welcher auf 239 Thlr. 13 Sgr. 10
Pf berechnet wurde, kapitalifirt werden ſollte.

Das Kirchen Collegium hat eine beſondere Vacanz Kaſſe nicht gebildet, die
Gelder vielmehr zu den erwähnten Reparaturen und andein nothwendigen Bauten
in der Kirche mit verwendet, und iſt jetzt ganz außer Stande, dieſe Vacanz Kaſ
ſenge der zu belegen, da nach Ausweis der Kirchenrechnungen ein Beſtand hierzu
nicht vorhanden iſt. Deshalb hat es beim Magiſtrat darauf angetragen, ihm dieſe
Summe aus der Kämmerei zur Dispoſition zu ſtellen, und der Magiſtrat erſucht
unter Mittheilung der Acten die Verſammlung ihn hierzu zu ermäcdtigen, da die
Stadtkaſſe, wenn das Kirchen Collegium dieſe Vacanzgelder gleich belegt hätte,
diejenigen Baukoſten würde haben decken müſſen welche mit Zuhülfenahrne dieſer
Gelder eus der Kirchen Kaſſe gezahlt ſind, indem dieſe dann zur Zahlung außer
Stande geweſen wäre.

Die Verſammlung konnte nach Lage der Sache nicht umhin, den Antrag des
Kirchen Collegiums und des Magiſtrats für begründet zu erachten und bewilligte
deshalb die beantragte Summe von 239 Thlr. 13 Sgr. 10 Pf. zur Zahlung aus
der Kämmerei.

2) Der bereits früher erhöhete Etatstitel für Schreibmaterialien iſt wieder er
ſchöpft und beantragt der Magiſtrat eine anderweite Rachbewilligung von 60 Thlr.
28 Sgr. 3 Pf.Die Verſammlung hat kein Bedenken, ihre Zuſtimmung zu dieſer Nachbewil
ligung, jedoch vorbehsitlich der Rechvungslegung zu ertheilen3) Fur die Beſchaffung von 4 neuen eiſernen Röhrkaſten iſt in dem Bau Etat
die Summe von 600 Thlr ausgeworfen nachdem jedoch in Unterhandlungen mit
Eiſengießereien getreten worden ergiebt ſich, daß ein eiſerner Röhrkaſten vollſtän
dig nicht unter 15 Thlr. 15 Sgr. zu beſchaffen iſt, weshalb der Magiſtrat bean
tragt, die we ter erforderlichen 38 Thlr. noch zu bewilligen.

Hie Verſammlung bewilligt die noch erforderliche Summe.
Der Amtmann Heine wünſcht das bei der Arbeits Anſtalt befindliche Ka

pellengebäude zur Aufbewah ung von Hafer auf 3 bis 4 Monate gegen einen mo
natlichen Mieteszins von 1 Thlr. 10 Sgr. zu erpachten. Der Magiſtrat will zwar
auf die angebotene Verpachtung eingehen hält aber den Miethszins zu gering und
2 Thir. vro Monot für angemeſſener, und frägt an, ob die Verſammlung mit die
ſer Anſicht einverſtanden ſei

Die Verſammlung kann jedoch derſelben nicht (beitreten da der geringe Ge
winn durch die entſtehenden Nachtheile möglichſt ganz verſchwinden werde und
lehnt deshalb die Verpachtung ab. Bei dieſer Gelegenheit kam zugleich die Ange
legenheit über den Verkauf des Arbeitshauſes zur Sorache, und der Herr Vorſte
her übernahm es, nach genommener Einſicht in die Acten in nächſter Sitzung zu
referiren.t 8) Die für nothwendig erachtete Verbreiterung der ſogen. Dreckbrücke und
des angrenzenden Wegs hat bisher nicht ausgeführt werden können, weil der Gaſt
wirth Böttcher das daneben liegende Terrain als ſein Eigenthum beanſprucht
und für Abtretung deſſelben die Summe von 400 Thir. verlangt hat. Zwar hat
er dieſe Forderung jetzt auf 200 Thlr. ermäßigt, da indeß ſein Eigenthumsrecht
ſich nicht vollſtändig degründen läßt und nur das Bepflanzungsrecht jenes Terrains
in Frage kommen kann ſo will der Magiſtrat auf eine Entſchädigunge forderung
des Böttcher gar nicht eingehen, und nur den Werth der etwa wegzuſchaffenden
ein a zwei Bäume vergüten, und beantragt, ſich mit dieſer Abſicht einverſtanden
zu erklären.Die Verſammlung bewilligt indeß die von dem Böttcher beanſpruchte Summe
von 200 Thlr. für die vollſtändige Abtretung ſeiner ganzen Rechte und Eigen
thumsanſprüche an das qu. Terrain. Sie findet ſich zu dieſer Bewilligung veran
laßt, durch die äuferſt nothwendige Verbreiterung der Dreckbrücke, und durch die
Wahrſcheinlichkeit, daß im Falle des Ubergangs an einen andern Beſitzer des Bött
cherſchen Grundſtücks, die Acquiſition noch ſchwieriger, und die nützliche und noth
wendige Verbreiterung der Brücke nech lange unterbleiben würde.

6) Jn Gemäßheit früherer Beſchlüſſe über die Anlegung eines Leichenhauſes
auf dem Friedhofe überſendet der Magiſtrat den Anſchlag über die erforderlichen
Utenſilien zur innern Einrichtung deſſelben mit dem Antrage, den Betrag von 146
Thlr 16 Sgr. 9 Pf. zu bewilligen.

Die Verſammlung bewilligt dieſe Summe, und beantragt, daß die Auſchaffung
der qu. Utenſiſten auf Rechhung erfolge, dabei aber, da einige der angeſetzten
Preiſe ſehr hoch ſcheinen, die möglichſte Sparſamkeit beobachtet werden möge, um
wo möglich mit einer geringern, als der veranſchlagten Summe auszureichen.

7) Der Amtmann Sander in Beeſen hat angezeigt, daß in den Beeſener
Holzuhgen 60 80 Käume weggeſchlagen werden müßten weil ſie wegen Alter
und ſonſt forſtwirthſchaftlich nicht mehr zu nutzen ſeien. Der Magiſtrat hat den
p. Sander hierauf veranlaßt, die Bäume durch den Förſter Fehcmann abſchätzen
zu faſſen und erſucht nun die Verſammlung, einen Deputirten zu beſtimmen,
welcher v Erklärung über den Zuſchlag beim Verkauf dieſer Hölzer ermäch
tigt wird.

Die Verſammlung iſt mit dem Ausſchlagen und Verkaufe des Holzes einver
ſtanden und wäh't Herrn. Trübe zu ihrem Deputirten bei dem Verkaufstermine.

8) Die Lehrer Günther und Genoſſen davken ſchriftlich für die ihnen bewil
ligten Gehaliserhöt ungen. Das Schreiben wurde zue Kenntniß der Verſammlung
gebracht.

9) Stadtverordneter Küſtner macht in einem beſondern Antrage auf die Be
denken aufmerkſam die wegen der beabſichtigten Bepflanzunz des Friedhofs mit
Rüſtern mehrſeirig ausgeſprochen werden.

Die Verſammlung, welche dieſe Bedenken theilt, beſchließt hierauf, den Magi
Frat zu e ſüchen, dieſe Angeleg nheit nochmals in Berat' ung zu nehmen und viel
Heicht unter Zuziehung der Verſchöucrungs Comm. ſie n vorzu lich Bäume zur An

pflanzung zu wählen, deren Fortkommen auf dem Terrain des Friedhofs ſicher iſt,
und welche den Grabverzierungen nicht nachtheilig werden. wobei noch darauf auf
merkſam gewacht werden ſoll, daß es an der Zeit ſei, die erforderlichen Baum
löcher ſchon jetzt anfertigen zu laſſen.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Negierungs-VBezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 32.)
Die angegebenen Zahlen enthalten aber nicht den ganzen Pferde

beſtand. Man unterſcheidet nämlich folgende Altersklaſſen:
1) Füllen bis zum vollendeten 3. Jahre, davon finden ſich in den

Städten 365 Stück oder 1 auf 715,2 Einwohner
plattem Lande 6563 e J 2738,4

2) Pferde vom Anfange des 4. bis vollendeten 10. Jahre in den
Städten 2890 oder 1 Stück auf 90,3 Einwohner
plattem Lande 21371 1 22,5

3) Pferde über 10 Jahre alt, in den
Städten 5295 Stück oder 1 Stück auf 49,3 Einwohner

Lande 23803 1 20,2Die Summe ſämmtlicher Pferde von jedem Alter in Stadt und Land
beträgt 60287 Stück, oder 1 Pferd auf 12,32 Einwohner. Für ſich
betrachtet hat ſich der Pferdeſtand erheblich vermehrt, im Vergleich zur
Bevölkerung iſt er aber zurückgegangen. Jm Jahre 1831 wurden
im Bezirke 55461 Stück gezählt, oder 1 Pferd auf 10,76 Einwohner.
Jn 18 Jahren hat ſich der Pferdeſtand um 4826 vermehrt, aber ge
gen die Vermehrung der Bevökerung iſt die Zahl der Pferde um
10r/, Prozent zurückgeblieben. Daſſelbe Ergebniß zeigt der Pferde
ſtand im ganzen Staate. Dies erhellt aus folgender Ueberſicht.
1816 kam 1 Pferd auf 8,32 Einw. 1834 kam I Pferd auf 9,54 Einw.

e 8,24 1837 1 e 9,591819 e s1822 8,55 1840 1 9,841825 1 2 8,74 1843 1 9,891828 1 9,19 1846 1 e 9,981831 1 9,49 1849 1 10,37Es folgt aus dieſer Erſcheinung nicht, daß die Pferdezucht und die
Pferdehaltung zurückgegangen ſei. Pferde, das koſtbarſte Hausthier,
ſind von verſchiedenem Werthe; ein Land, welches im Durchſchnitt
Pferde zu 100 Thaler zieht, hat in ſeinem Pferdeſtande eben ſo viel
Kapital als ein anderes Land, welches einen noch einmal ſo großen
Pferdeſtand hat, wo aber das einzelne Pferd nur 50 Thaler werth iſt.
Es ſcheint, daß die Landwirthe nach dieſer Richtung hin thätig ſind,
und ihre Aufmerkſamkeit mehr auf Verbeſſerung als auf Vermehrung
der Pferde richten. Die Staatsregierung unterſtützt dieſe Richtung
durch die von ihr angelegten Haupt und Landgeſtüte, von denen ſich
im merſeburger Bezirk das Hauptgeſtüt Graditz mit Oöhlen und
NeuBleefern und das Landgeſtüt zu Repitz, beide im Kreiſe
Torgau mit Beſchälſtationen an verſchiedenen Orten z. B. in Bei
derſee befinden.

Aber ungegchtet der thätigen Unterſtützung aus Regierungsmit
teln und obgleich die verſchiedenen landwirthſchaftlichen Vereine die
Frage über Pferdezucht faſt ſtets auf ihren Tagesordnungen haben,
ſcheint die Zuzucht dennoch hinter dem Bedarf an Zug und Spann
ſe zurückzuſtehen. Eine ungefähre Ermittelung wird dies be

ätigen.n ganzen Regierungsbezirk ſind 6928 Füllen unter 4 Jahren
vorhanden. Nehmen wir an, um die Rechnung am günſtigſten für
die Zuzucht zu ſtellen, dieſe Zahl enthalte die Füllen bis zu dem Al
ter von 3 Jahren, und vergleichen wir die Füllenzahl mit der Zahl
von Pferden, die über 4 Jahr alt ſind. Zerlegt man die Zahl der
Füllen gleichmäßig in ihre Altersklaſſen, ſo erhält man

für die unter 1 Jahr alten Füllen 2309,
für die zwiſchen 1 und 2 Jahre alten 2309
für die zwiſchen 2 und 3 Jahre alten 2309.

Nimmt man an, daß alle Pferde 20 Jahr alt werden, daß kei
nes von den Füllen und Pferden eines Jahrganges ſterbe oder für
den Regierungsbezirk ſonſt wie in Abgang komme, ſo würde man
nach 20 Jahren erſt 46,180 Pferde von 4 bis 20 Jahren haben.
Seht man dazu den Füllen und Pferdebeſtand von dem Alter bis
zum vollendeten Aten Jahre mit 8237 Stück hinzu, ſo erhält man
doch immer erſt die Summe von 54417 Stück und es müßten auch
nach dieſen unzweifelhaſt ſehr ungünſtigen Annahmen mindeſtens 5870
Pferde für den Regierungébezirk zugekauft werden. Noch viel un
günſtiger würde die Berechnung ausfallen, wenn man das Dienſt
alter der Pferde auf funfzehn Jahre ſetzte. Nach den Zollregi
ſtern über den Ein und Ausgang der Pferde ſcheint dies eine
ſehr hohe Summe zu ſein, denn es berechnet ſich für den ganzen
Staat ein jährlicher Zukauf oder Eingang von etwa 10,000 Stück.
Aber wie man auch rechnen mag, ſo bleibt doch die Gewißheit, daß
der merſeburger Bezirk eines namhaſten Zuſchuſſes bedarf, wie dies
ſchon daraus hervorzugehen ſcheint, daß wie überhaupt die Provinz
Sachſen, ſo insbeſondere unſer Bezirk mit Roßmärkten gleichſam
überſäet iſt, wie die Marktplätze Alsleben, Annaburg, Bibra, Bit
terfeild, Cönnern, Düben, Eckartsberga, Eisleben, Freiburg, Halle,
Heldrungen, Hertzberg, Liebenwerda, Naumburg, Querfurt Schö
newalde, Schweinitz, Torgau, Wahrenbrück, Weißenfels, Merſeburg,
Wittenberg Zeitz u. ſ. w. zeigen. Außerdem liegen an den Grenzen
des Bezirks die beſuchteſten Pferdemärkte, wie Zerbſt/ Buttſtädt, Jü
terbogk u. a. O.

r
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Das allgemeine Bild, das der Bezirk darbietet, iſt in den ein
zelnen Kreiſen abweichend und geſtaltet ſich in folgender Weiſe

ferde Pferde über Fſerde überFüllen. a Jahr. 10 Johr. haupt
auf die auf die auf die ouf dieZahl Meile Zahl Meile Zahl Meile. Zabl O Meile.

kiebenwerda T 55 107 o 257757Torgau 961 55,55 2317 131,20 2529 143,21 5827 330,00
Schweinitz 784 39,71 2096 106,17 1924 97.,47 4804 243,6
Wittenberg 741 47,93 2371 153,36 2256 145 92 5368 347,22
Bitterfeld 279 21 31 1294 98,85 1850 149,00 34 3 261,50
Delitzſch 339 24,05 2052 145,63 33 182,658 r 352,37
Saalkreis 314 1557 53 925Falle ei 5 32,96 174,70 u 264,49 432 82 5
Seekreis 418 38,45 1584 145,71 1920 176,63 4022 370,00
Gebirgskreis 139 22,16 8929 103,45 1114 124,05 2212 249,67
Sangerhauſen 592 442,22 1669 120,47 2077 148,14 435-] 310,84
Eckartsberga 335 3227 1263 121,67 1528 147,60 3126 301,16
Querfurt 441 34 97 1155 115,38 1780 141,16 3676 291 51
Merſeburg 360 33,90 1472 138,61 2141] 201 60 3273 374,10
Weißenfels 377 38,86 1200] 126,05 1571 165,02 3148 330,67
Naumburg 119 41,04 337 116,21 647) 223,10 1105 350,34
Zeitz 206 45,57 1003 221,90 116 257,652 237 524,3
Regierungsbezirk 6928 36 70 24261] 128,52 29098 154, 5 60287 319,38

Während 1831 bei einem Pferdebeſtande von 55461 im Bezirke
auf die Quadratmeile durchſchnittlich 293 bis 294 kamen, entſallen
jetzt darauf 319 bis 320 Stück. Seitdem aber iſt der Bezirk mit
den großen durch denſelben führenden Eiſenbahnen verſehen und die
Einführung der ſehr zahlreichen Ochſengeſpanne namentlich in den
Zuckerſiedereien hat nicht eben dazu gedient, die Pferdearbeit und die
Pferdehaltung zu vermehren. Dennoch ſehen wir einen ſo beträchtli
chen Zuwachs. Dieſer Umſtand darf als Beweis dienen, einerſeits
daß die Verbeſſerung des großen Verkehrs durch die Eiſenbahnen zu
gleich eine Vermehrung der Geſchäfte und in Folge deſſen eine Ver
mehrung der im Dienſte der Geſchäfte befindlichen thieriſchen Kräfte
herbeiführt; andrerſeits, daß die Landwirthſchaft in ihrer Richtung
auf intenſivere Kultur auch größere Anſprüche an Arbeitsvieh erhebt
und erfüllt. Obgleich jährlich größere Flächen der Spatenkultur an
heimfallen, obgleich der Bau der Runkelrüben bereits erhebliche Flä
chen einnimmt, und obgleich mehrere Tauſend Ochſen unter land
wirthſchaftlichem Joche arbeiten, ſo hat ſich doch die Zahl der Pferde
bei beſſerer Beſchaffenheit und größerer Leiſtungsfähigkeit vermehrt.
Wäre anzunehmen, daß die Vermehrung der Pferdezahl nur auf dem
Lande und nur zu wirthſchaftlichen Zwecken erfolgt wäre dürfte man
ferner annehmen, daß die Arbeitsleiſtung jedes ſeit 1831 hinzugekom-
menen Pferdes ſo viel betrage und nütze, wie ein Pferd auf 60
Morgen, ſo könnte man die landwirthſchaftlichen Fortſchritte ſeit 1831
bis 1849 annähernd abſchätzen. Denn die 4826 Pferde, welche das
Jahr 1849 mehr hat, als das Jahr 1831, würden unter dieſen Vor
ausſttzungen eine Verbeſſerung erkennen laſſen, welche 289 560 preuß.
Morgen gleich käme, und nähme. man den Werth des Morgens zu
100 Thlr., ſo hätte ſich die Landkultur in dem Zeitraum von 18
Jahren allein im Bezirk Merſeburg und allein nach dem Maßſtabe der
Pferdehaltung berechnet, um beinahe 29 Millionen Thaler gehoben.

Mag die berechnete Summe ſowohl in ihren einzelnen Faktoren
wie in dem Ergebniß überraſchend hoch erſcheinen, ſo viel bleibt ge
wiß, daß die Fortſchritte keine geringen ſind.

Jn Betreff der Dichtigkeit der Pferde nimmt der merſeburger
Bezirk die achte Stelle unter ſämmtlichen Regierungsbezirken ein.
Die meiſten Pferde hat der Bezirk Gumbinnen mit 507 auf der

Quadratmeile; dort werden die Pferde förmlich gezüchtet. Es folgen.
darauf Königsberg mit 447, Minden mit 399, Danzig mit 393,
Düſſeldorf mit 387, Münſter mit 351, Magdeburg mit 341 und
Merſeburg mit 319 durchſchnittlich auf der Quadratmelle. Jm Durch
ſchnitt ſteht die Dichtigkeit der Pferde im Bezirk über der durchſchnitt
lichen Dichtigkeit des Staates von 310 auf der Quadratmeile. Jn
einzelnen Kreiſen unſres Bezirks ſehen wir ſogar mehr Pferde auf
gleicher Fläche, als in unſerm eigentlichen preußiſchen Pferdelande.
Jn unſern gewerbreichſten Kreiſen werden die meiſten Pferde gehalten,
mehr ſogar als in den Kreiſen, wo Feſtungen oder Kavalleriepferde
ſtehen im Saalkreiſe mit Halle 492, im Zeitzer Kreiſe ſogar 524;
darauf folgen Naumburg mit 380, der Seekreis mit 370 auf der
Quadratmeile. Dies iſt keine auffallende Erſcheinung, wenn man ſich
erinnert, daß der volkreichſte und gewerblich thätigſte Regierungsbe
zirk Düſſeldorf durchſchnittlich 387 Pferde auf der Quadratmeile hält.
Wo die G. werbe ihre Kräfte entfalten, iſt der Menſch gezwungen
und geneigt, die thieriſchen und Elementarkräfte in größerem Um
fange zu Hülfe zu nehmen.

Außer den Pferden werden im Regierungsbezirk noch 17 Maul
thiere und 163 Eſel gehalten; die meiſten Eſel kommen aufs Land,
nämlich 115 und 11 Maueeſel.

(Fortſetzung folgt.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Januar.

Jm Kronprinzen Hr. Partik. v Bomsdorf m. Gem. a. Sangerhauſen Hr.
Gut beſ v. Leſowsky a. Warſchau. Die Hrru. Kaufl. Knips a. Frankfurt,
Pfotenhauer a. Bamberg, Schröder a. Berlin, Kasper a. Hamburg Körner
a. Dresden Brandt a Lauterbach.

Stadt Zürich Hr Berggeſchworner Auguſtin a. Eisleben. Die Hrru. Kaufl.
Humbert a. Fraukfurt, Sade a. Bremen, Arnim a. Berlin, Kropf a. Eiſe
nach Pabel a. München, Hammer a. Leipzig.

Goldner ling Hr. Rechts Anwalt Seeligmuller a. Cönnern. Hr. Prediger
Dietrich a. Teicha. vr. Cand. Holzhauſen a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl.
Schwafferts a. Cronenberg, Fasbender u. Roſeaberg a. Berlin Hallfurth a
Magdeburg.

Engliſcher Hof: Hr. Lieut. v. Leinert a. Oresden. Hr. Amtm. Steinert a.
Poſen. Hr. Lehrer Schröder a Berlin. Hr. Dr. Schirling a. Annaverg.
Die Hrrn. Kaufl. Richter a. Stettin, Reiter a. Wien.

Stadt Hamburg Hr. Obereinfahrer Kromer a Wettin. Hr. Oekon. Steinert
a. Dittchenrode. Hr. Rirtergutsbeſ. v. Herbert a. Strahlau. Hr. Major v.
Hötze, Hr. Rentier Waldendurg u. die Hrrn. Kaufl. Jonas u. Lilien. hal a.
Serun. Hr. Rittmſtr. v. Stötzer u. Hr. Kaufm. Lehmann a. Dresden. Hr.
Rent. Krauſe a. Leipzig.

GSoldne Kugel: Hr. Weinhdlr. Brunngräber a. Benshauſen. Die Hrru. Fa
brik. Sanger a. Mühlheuſen Sernau a. Düben. Die Hrrnu, Kaufl. Stein
hauſer a. Berlin, Diarowsky a. Köln,, Kirchhof a. Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.19. Januar. Morgens 6 Uhr.

euftdruck 336,81 Par. L. 337,14 Par. L. 337,27 Par. L. 337,07 Par. L.

Dunſtdruck 2,14 Par. e. 2,24 Par. C. 2,02 Par. L. 2,13 Par. e.

84 pCt.Relat. Feuchtigk. 81 pCt. 79 pCt. 91 pCt.

Luftwärme 3,1 G. Rm. 4,0 G. Rm. 1,2 G. Rm. 2,8 G. Rm.
Alle kuftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur O Grad Reaum. reducirt.

Hrkanntnachungen

Zu Ehren des Geburtstages FriedrichsIProciama.
Nachdem über das Geſammtvermögen des

hieſigen Kaufmanns David Haener mittelſt
Decrets vom heutigen Tage ron uns der Con
curs eröffnet worden iſt, werden alle diejeni
gen, welche von dem Kaufmann David. Hae
ner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder
Brieſſchaften hinter ſich haben aufgefordert,
demſelben nicht das Mindeſte davon zu verab
ſolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gericht
davon förderſamſt treulich Anzeige zu machen
und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vor
behalt ihrer daran habenden Rechte, in das
gerichtliche Oepoſitorium abzuliefern, unter der
Verwarnung, daß, wenn dennoch dem Ge
meinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwor
tet wird, dieſes für nicht geſchehen erachtet
und zum Beſten der Maſſe anderweit beige
trieben werden wird; wenn aber irgend ein
Jnbaber von Geldern oder Sachen des Ge
meinſchuldners dieſelben verſchweigt und zurück
hält, derſelbe außerdem noch alles ſeines daran
habenden Unterpfandes und andern Rechts für
verluſtig erklärt werden wird.

Eisleben, den 2. Januar 1852.

Königl. Kreis Gericht, J. Abtheilung.
(gez) Filter.

Nothwendiger Verkauf.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion

Weißenfels, I. Bezirks.
Die an der Bürgerwieſe bei Weißenfels

gelegene, zur SaalVorſtadt gehörige Bade
Anſtalt nebſt Zubehör, Nr. 517 cataſtrirt,
worauf die Verpflichtung des Beſitz rs hypo
thekariſch eingetragen iſt, die in dieſem Eta
bliſſement beſtehende Bade- Anſtalt fer
ner zu unterhalten, dem Herrn Adolph
Apell jun. gehörig, zufolge der nebſt Hypo
thekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen
s Taxe abgeſchätzt auf 5750 Courant,

o

den 14. Auguſt 1852 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Auction.
Zu der am Donnerstag den 22. d. Mts.,

Nachmittag 1 Uhr, gr. Ulrichsſtr. Nr. 26 ſtatt
findenden Auction kommen noch zur Verſteige
rung: 1 gr. kupf. Keſſel, 3 gr. Kleider und
1 Glasſchrank, Bettſtellen, Kommoden, Stüh
le, Tiſche, Betten, Kleidungsſtücke u. dgl. m.

Brandt.
e Ein großer, ſtarker, wachſamer Hoff
P. hund, auch zum Ziehen tauglich,

e ſt zu verkaufen wegen Ergänzung
eines andern der Bröſe in Steuden.

des Großen ſoll
Sonnabend den 24. Jan. d. J.,

Abends im Saale des Thüringer Bahn
hofs ein Soupö ſtattfinden, zu welchem die
Conſervativen unſerer Stadt und Umgegend, ſo
wie alle diejenigen, die es mit unſerm Regen
tenhauſe ſtets wohlmeinen, beſtens eingeladen
werden. Geſpeiſt wird um 7 Uhr.

Liſten zur Einzeichnung der Theilnehmer lie
gen bei Herrn Kaufmann Kitzing und in der
Mühlmann'ſchen Buchhandlung bereit.

Ein Oekonomielehrling kann jetzt oder zu
Oſtern d. J. auf einem Rittergute in der Nähe
von Eisleben Anſtellung finden und erfährt
alles Nähere in der Buchhandlung von Kuhnt
in Eisleben.
GuttaPerchaFirniß in Töpfen mitGebr. Der z Pinein dieſer neuen

Compoſition, welche das Leder vorzüglich
conſervirt und geſchmeidig erhält, ſchnell
trocknet und nach dem Trocknen jede Witſe
annimmt, kann man alles Schuhwerk voll
kommen waſſerdicht machen, ſo daß man,
ſelbſt bei größter Näſſe, ſtets trockne Füße
behält.

Zu haben bei O. Maring, Nr. 200.



Ein Gut in der Nähe von Halle, mit 81
Morgen Acker in guter Lage und bis 10
Morgen Wieſen, iſt aus freier Hand zu ver
kaufen. Zu erfragen vor dem Klausthore Nr.

2161. G. Koltitz.

Bahnhof Schkeuditz.
Sonntag den 1. Febr. e. Maskenball,

vorher Concert. Masken Anzüge ſind
ebenfalls billig zu haben.

Zwei fette Schweine, gut ins Haus zu
ſchlachten, ſind zu verkaufen Lieskau Nr. 18.

Ferkel ſind vom 20. Januar ab auf Amt
Helmsdorf bei Eisleben käuflich.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
u verkaufen bei Gottfried Oemiſch in

Reideburg uDamentaſchen u. Kindertaſchen
empfiehlt in großer Auswahl

eHerrmann Riiff-
große Steinſtraße Nr. 127.

Stadt Cheater in Halle.
Mittwoch den 21. Januar

Zum erſten Male
Wie man Häuſer baut,

lokales Zeitgemälde in 4 Akten von Char-
lotte Birch Pfeiffer

A. Döbbelin.

Thüringer Bahnhof.
Donnerstag den 22. Januar findet das

erſte Concert ſtatt. Anfang 3 Uhr. Entree
für Familien 5 einzelne Perſ. 2

Fonds und Geld Cours.

S S Preuß. Cour.den 19. Januar. S Preuß. Cour Z.Se 2 S Brief Geld. Gem. Brief Geld. Gem.onds Courſe. Cöln Mindener 397,Preuß. Freiwillige Tatethe 5 103 do. Prioritäts Obügat. a 102
do. Staats Anleihe v. 1850 4 102 do. do. m. 5 104 103

Staats Schuld Scheine 3 90 89 DüſſeldorferElberfelder 97
Oder Deich r a z7 i z Puer: 5eSch. d. Seeh. à St. 50 1 t e re e aererſch 3 66 Magdeburg Halberſtädter 150 149
Berliner Stadt Obligat. 5 104 104 Magdeburg Wittenberger 4 8do. do. 3 88 do. Prioritäts 103 103Kur u. Neumärkiſche 3 98 98 Niederſchleſiſch Märkiſche 3i 94 SOſtpreußiſche 93 93 do. Prioritäts 4 Zu 983 Pommerſche i 98 S do. Prioritäts 4 192S Poſenſche 4 i do. Prioritäts III. Sorie 5 101S do. 3 95 do. IV. Serie 5 104S ESchleſiſche 3 96 Oberſchleſiſche Lit. A. 135S do. ILit. B. v. St. gar. 3 955 do. PrioritätsWeſtpreußiſche 3 94 93 do. Uit. B. 3/,121 120,Kur u. Neumärkiſchel 4 99 Prinz Wilh. (St. Vohw.) ehe
S Pommerſche 4 100 do. Prioritäts-Poſenſche 4982 98 do. II. Serie.S Preußiſche a 99 Rheiniſche reS Rheiniſche u. Weſtph. 4 do. (Stamm) Priorit. 4 SS ESächſiſche 4 99 do. Prioritäts Oblig. 4S Schleſiſche a do. v. Staat garantirte z
Schuldvſchr. d. Eichsf. T.- C. 4 s2 Scheine 100 99 o. Prioritäts-Preuß Bank Anth.Sch ine Poſe 3ichsd hüringer 77 76Friedrichsd or 137 13/ do Prioritäts Obli 1ü à 7 3 g. 4 S 102De hängen a. anerre Wein (orſetſekhn
keento en do. Prioritäts. v uiſenbahn Actien.e e Bogen net niſche tenBergiſch Märkiſche a 38 bahn Serari rieriratee v. on e e. SBerlin Anhalt. Lit. A. u. B. 113 Krakau Oberſchlefiſche 4 83 82

do Prioritäts n 4 r rlin Hambur (101 t e l nburger u 35 34See e Nordbahn (Friedr. Wilh. 4 40 r
do do. m. a Zarskoe Selo u SBerlin Potsdam Magdeb. 76do. Pklemat 4 97 97 Ausl. Priorit. Actien.do. de 5 102 KrakauOberſchlefiſche edo. do. Lit. D. 5 100 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 101
Berlin Stettiner 130 S hdo. Prioritäts Obligat.! 5 Kaſſen Vereins Bank Act.! 4 105

Leipzig, den 19. Januar.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 uß. be Actien S Zinſen. voten. Geſucht
r. Frod'or TT auf 1600 S Leipz. Stadt Obligationen kleinereAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. de e mee re t
ringerem Ausmünzfuße auf 100 9 do. vo o ioll. Huc. à 3 auf 100 s Sächſ. erbl. Pfandbr. à 81/,0 v. 5001 919,
Kaiſerl. do. do. auf 100 gen too u 7 55re den s 455 von 500 Lothdol do. à ö5 As auf 100 von 190 u. 2 Sonv.Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3 o 87idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Se d L e rotStaakspapiere. chſ. do. do. A.Ackien m Sinſen Sp. Hresd.Eiſenb. P.-Obl. à 8 o 109

n Staats Papiere à r e3 m von 1000 u. 500 88 gl. pr. -Credit Karieiner a 39 im 14 v. 1000 u. 500 87à 49/0 do. do. von 500 100 kleinere T Ta. 4t/, do. do. von 506 u. 200 103 Kön. Pr. St. Schuldſcheine à 3 o
a 55/5 do. do. von 500 u. 200 103 pr. 1900do. do. kleinere Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.
Königl. ſächſ, Landrentenbriefe à 3, à e rtr S Wim 14 F. v. 1000 u. 500 S 92 à 5

kleinereAct. d. eh. ſächſ. -bair. E. W. bis Mich Actien der W. B. pr. St. S1855 à 4 ſpäter à 3 v. 100 88 Leipz. Bank Aetien à 250 4 pr. 100 174
ſah ſchleſ. 4 pr. 109 (1002,. Epy. Bresd. Eiſenbahn Aet. A 10h

Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. pr. 100 152Anl. 10 4 Feue 100 Löbau Zittau do. pr. 1001 27do. do. à 100 59 Verlin Anhalt à 200 pr. 1900 113Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. Pr. 100 237
14 F. von 1000 u. 500 95 Thüringiſche do. Pr. 100] 77

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Zwei Arbeitspferde verkauft das Amt
Helmsdorf bei Eisleben.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Jn dem Helbraer Pfarrhauſe ſtarben im
errn den 13. und 14. d. M. unſere lieben
ltern, der emeritirte Paſtor zu Feletih

thal und Lochwitz, Carl Friedrich
Krumhaar und deſſen Ehegattin Ehri-
ſtiane Friederike Krumhaar geborne
Schulz. Nach einer faſt funfzigjährigen
Ehe nun ein Grab. „Wo Du hingeheſt,
da will ich auch hingehen wo Ou bleibſt, da
bleibe ich auch. Wo Du ſtirbſt, da ſterbe
ich auch, da will ich auch begraben ſein“.

Helbra, den 16. Januar 1852.
Karl Krumhaar, Paſtor.
Du Krumhaar, Regierungsſecret.

runo Krumhaar, Oberförſter.
Wilhelm Krumhaar, Amtmann.
Herrmann Krumhaar, Neuſilberfabrikant.
Louis Krumhaar, Klempnermeiſter.

e

Marktberichte.
Halle, den 20. Januar.

Weizen 2 7 8 bis 2 18 hRoggen 2 8 9 2 20Gerſte 1 15 1 22 6Hafer 2 22 e 1 2 6Magdeburg, den 19. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 458 56 Gerſte 34 40Roggen 54 5 Hafer 21 25Kartoffel-Spiritus die 14,400 Tralles 40

Berlin den 19. Januar.
Weizen loco 67—-70

Sdopfd. weißer Culmer 69 S86pfd. 5 Loth.
Thorner 659, 84pfd. hochbunter Thorner
vom Boden 64 bz.

Roggen loco 62
s8686pfd. ſchleſiſcher 65 bz.
Januar 62 Br.pr. Frühj. 65 u. 66 bz.,

64 abwärts verk.
Gerſte, große, 40--41

kleine 38—39
Hafer loco 27—29

pr. Frühj. 48pfd. 29 u. 29 bz., 30 Br.50pfd. 31 Bri, 30 G. ren s
Erbſen 50—-51
Rappsſaat Winterrapps 68-—66

Winterrübſen 66--64
Sommerrübſen 54——52

Leinſaat 57——55
Rüböl loco 10 à 10 Br., 10 bz. u. G.

Januar do.Jan. Febr. do.Febr. März 10 Br., 10 G.März April 10 Br. 10 bz. u. G.
April Mai 10 u. P b. u. G., 109, Br.Mai Juni 10 Br., 10 G.
Juni Juli 1095 ba 102 4 Br., 10 G.
Juli Auguſt 105 bz., 102), Br., 105, G.
Juni Juli und Juli Auguſt im Verbande

102 bz.
Leinöl loco 12 Kleinigkeiten zu 12 verk.

Frühj. 11 lSpiritus loco ohne Faß 30 verk.
mit Faß 307 verk. u. Br., 30 G.

Januar do.Sag 31 4 30 do.ebr März 31 à 30 verk., 31 Br.,30 G.März April 32 nominell. t e
255 Mai 32 à 31, verk., 32 Br.,

dann werden bis

Breslau, d. 19. Jan. Weizen, weißer, 59—-75
do gelber hl 74 Roggen 57 7040 e M. Hafet 25 92 a et

Stettin, d. 19. Januar. Weizen Frühj. 68 bz.
Roggen Frühj. 64, 647, bz., JuniſJüli 66 bz. Rüböl
Juli Auguſt 10 bz., Aprii Mat 10 b. Spiritus
Frühj. 11 Br., 11, bz, Mai Juni 11 bz.

Hamburg, d. 19. Januar. Roggen Danzig 102 bz.
Weizen, Pommern 110 bz. Oel 19, 19 20

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 19. Jan. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 9 Fuß 7 Zoll.
am 20. Jan. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 9 Fuß 8 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 19. Jan. am alten Pegel Nr. 7 und 2 Zoll.

am neuen Pegel 10 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Niederwärts: d. 19. Jan. S. Behrendt, Wei
zen u. Roggen, v. Magdeburg n. Halle. S. Dem
men, desgl.

Magdeburg den 19, Januar 1852.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.
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